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örlitser Anzeiger. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholz e, Redakteur. 


Der dritte Auguſt. 
Gluck und Freude bluͤht dem Lande, Laut von Preußens treuen Soͤhnen 


Wo das hohe Koͤnigshaus Jubelruf in Oſt und Weſt! — 
Eint der Freundſchaft heil ge Bande, Lange ſey Dir noch beſchieden i 
Ruͤhmlichſt ſpricht im Leben aus! Gluͤck und Ruhm auf Dein em Thron, 
Friedrich Wilhelm, Dir ertoͤnen Und dem Vaterlande Frieden: 
Heut an Deinem Wiegenfeſt, Deiner Vaterſorge Lohn! 


f Chriſt. Kloſe. 
Bekanntmachung. . 

Am 15. d. Monats find aus einer unverfchloffenen Stube hierſelbſt nachſtehende Sachen entwendet 
worden: 1) eine zweireihige goldne Panzerkette mit laͤnglich viereckigen Schloß; 2) ein kleiner Damen⸗ 
Siegelring von Gold mit Carniol, welcher ein ſtumpfes Viereck bildet; 3) ein goldner Ring mit weißen 
Steinen ais Roſette gefaßt und 4) ein einfacher goldner Ring mit blauem Stein. g 

Vor dem Ankaufe dieſer Effecten wird gewarnt. 8 

Goͤrlig, den 30. Juli 1838. Koͤnigl. Polizei ⸗ Amt. 


5 Bekanntmachung 
Nachbeſchriebene Uhr iſt am 16. d. M. hierſelbſt entwendet Wise und wird vor dem Ankauf der⸗ 
felben gewarnt. Die Uhr iſt von Tomback, zweigehaͤuſig und außen braun lackirt. Deutſche Ziffern 
und auf dem Zifferblatte die Schrift: Bordier a Genève. - Kopie 
Goͤrlitz, den 30. Juli 1838. Königl. Polizei: Amt, 


Bekanntmachung. 
Wegen einer nothwendigen Reparatur, wird die Stadtuhr des Rathstburmes vom 6. 
nicht ſchlagen, und waͤhrend deſſen die Uhr des Kloſterthurmes die Stunden angeben. 


Goͤrlitz, den 31. Juli 1838. 


— — — — — \ 


Geburten. 


Goͤrlitz. Hrn Carl Immanuel Thorer, B., 
Gold⸗Silber⸗Seidenknopf⸗ und Crepine⸗Arbeiter 
allh., und Frn. Joh. Frieder. geb. Böhmer, Toch⸗ 
ter, geb. den 7., get. den 22. Juli, Friederike Bertha. 
— Mtr. Carl Aug. Haͤnſch, B. und Tiſchler allhier, 
und Fen. Rahel Friederike geb. Engelmann, Sohn, 

eb. den 8., get. den 22. Juli, Julius Robert. — 
fir. Johann Gottfr. Daum, B. und Müller allh., 
und Frn. Joh. Eleon. geb. Prenzel, Tochter, geb. den 
22. Juli, Marie Hermine. — Joh. Gottfr. Hilde⸗ 
brand, Tiſchler und Inw. in Groß⸗Biesnitz, u. Frn. 
Martha Elifab. geb. Kaͤrmſchin, Sohn, geb. den 
14., get. den 22. Juli, Emil Auguſt. — Mſtr. Aug. 
Eduard Günther, B. und Schuhm. allh., und Frn. 
Johanne Ehrift. geb. Heinze, Tochter, geb. den 10., 
et. den 23. Suli, Erneſtine Louiſe. — Mſtr. Ernſt 
ilh. Helle, B. und Tuchm. allh., und Frn. Aug. 
Amalie geb. Eichler, Zwillinge, geb. und get. den 23. 
Juli, Chriſt. Henriette Auguſte, (ſtarb nach der Taufe) 
das Söhnl. war todtgeb. — Hr. Joh. Carl Auguſt 
Schmidt, 2ten Lehrer an der Frauenvolksſchule allh., 
und Frn. Charl. Emilie geb. Barth, Sohn, geb. d. 
8., get. den 24. Juli, Paul Auguſt Robert. — Joh. 
Jacob Hanſpach, Inw. allh., und Frn. Anne Marie 
eb. Herrmann, Tochter, geb. den 21., get. den 24. 
Juli Caroline Juliane. — Mſtr. Georg Friedrich 
Neuberg, B. und Schneider allh., und Frn. Chriſt. 
Rahel geb. Lange, Sohn, geb. den 15., gef. den 25. 
Juli, Friedrich Adolph Oswald. — Joh. Gfr. Geh⸗ 
ler, Inw. allh., und Frn. Joh. Chrift. geb. Hamann, 
Tochter, geb. den 24., get. den 27. Juli, Marie Agnes. 


Verheirathungen. 


Görlitz. Mtr. Chriſt. Friedr. Julius Vogel, 
B. und Sattler allh., und Igfr. Elmire Clara Fehler, 
Mſtr. Carl Wilh. Fehlers, B. und Tuchwalkers, auch 
Fiſchers und Stadtgartenbeſ Rallh., ehel. Ate Tochter, 
getr. den 22. Juli in Sohra. — Hr. Carl Gottlob 
Schmidchen, Mechanikus und Werkmeister ahh und 
Jofr. Beate Juliane Bartſch, weil. Hrn. Joh. Sigis⸗ 
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Auguſt c. an 
Koͤnigl. Polizei s Amt. 


mund Bartſch's, B. und Vorwerksbeſ. in Goldberg, 
nachgel. ehel. Ste Tochter, anjegt Hrn. Joh. Gottlob 
Ritſch's, B und Vorwerksbeſ. daſelbſt, Pflegetochter, 
getr. den 22. Juli in Goldberg. — Joh. Gottlieb Ja⸗ 
cob, Schuhmachergeſ. allh., und Igfr. Joh. Chriſtiane 
Eleon. Kober, Mitr. Carl Gottlieb Kobers, B. und 
Zuͤchners zu Schönberg, jüngfte Tochter ter Ehe, 
pe den 23. Juli. — Hrn. Joh. Carl Benedict Ha⸗ 
erſtrohm, Königl. Pr. Inquiſitorats⸗Aſſeſſor, und 
Igfr. Alwine Louiſe Vogelſang, Hrn. Dr. Carl Wilh. 
Vogelſang's, Koͤnigl. Preuß. Hofraths u. praktiſchen 
Arztes allh., ehel. ältefte Igfr. Tochter, getr. den 23. 
Juli. — Mſtr. Carl Heinr. Schoͤn, B. und Hand⸗ 
ſchuhm. allh, und Igfr. Joh. Doroth. Fiſcher, Hrn. 
Joh. Gottlieb Fiſchers, Werkführers in der Koͤnigl. 
Strafanſtalt zu Schweidnitz ehel. einzige Tochter, ger. 
den 26. Juli in Schweidnitz. 1 


To des faͤl le. 0 
Görlig. Frau Anne Roſine Petzold geb. Starke, 
weil. Joh. George Petzolds, Inw. allh., Wittwe, 
geſt. den 22. Juli, alt 94 J. 3 M. 24 T. — Frau 
Joh. Eleon. Scholze geb. Tietze, Hrn. Joh. Gottfr. 
Scholzes, Kon. Pr. Juſtizcomm. und Notar. publ. 
allh., Ehegenoſſin, geſt. den 24. Juli, alt 66 J. 1 T. 
— Hrn. Joh. Georg Jacobi's, B. und Oberaͤlteſten 
der Schwarz⸗ und Schönfärber, auch Mangler allh. , 
und Frn. Chriſt. Amalie geb. Israel, Tochter, Amalie 
Louiſe, geft. den 20. Juli, alt 1 M. 20 T. — Johann 
Gottlieb Koͤrners, Inw. allh., und Frn. Anne Roſine 
geb. Dohmſch, Sohn, Johann Carl Auguft, geſt. 
den 22. Juli, alt 11 M. 11 T. — Friedrich Auguſt 
Wilh. Zeppner's, Inw. allh., und Frn. Anna Roſine 
geb. Berthold, Tochter, Anna Thereſe Auguſte, geſt, 
den 25. Juli, alt 1 J. 2 M. 5 T. 


J 
Lob der Kartoffeln. h 
d Mel. Bekraͤnzt mit Laub. ! 
Wie ſchoͤn fie blühn, die herrlichen Kartoffeln, 
Schon waͤſſert mir der Mund; : 
Denn auch dem Staͤdter, ſo wie Grethen, Toffeln, 
Sind immer fie gefund! : N 


| — 23 — 
Eirund und weiß, von ſeidendünner Schale, Paſteten bäckt der Koch aus Erdbirn⸗Wehle, 


Sind fie der Tafel Zier; vr Mit tief geheimer Kunſt; , 
Und dampfen koͤſtlich bei dem frohen Mahle, Und kitzelt dadurch Zunge, Gaumen, Kehle, 
Schon lange dort und hier. 2: Die Naſe durch den Dunft! :; 


Zu M t und braun geſchmort i Franz Drake leb'! der dieſe Gottesgabe 
18 1 Sallat, 505 I Dereinſt zu uns gebracht! — 2 

Sind ſie bekannt als gutes Magenſutter, Dem Menſchenfreund' ſey noch in ſeinem Grabe, 
Und machen voll und ſatt. 2: Ein „Lebehoch!“ gebracht! Yo Per 


Hoͤchſter und niedrigfter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 26. Juli 1858. 


Ein Scheffel Waſzen 2 thlr. [8 ſgr. 9 pf. thlrſ — far,| pf. 
„Korn 1 9 6 > 1 
s e Gerſte 1 = 10 > — .: 1:9 7 3 6: 

„ Hafer 1 3 9 ⸗ 111 


Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht zu Görlitz. 5 
Das dem Johann Gottlieb Lehmann gehoͤrige mit Nr. 484 bezeichnete Haus hierſelbſt, welches 
auf 90 thlr. 10 fgr. abgeſchätzt worden, ſoll im Termine den 24. October 1838 Vormittags um 11 
Uhr an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Goͤrlitz, am 18. Juni 1838. 


Subhaftation. Land: und Stadt⸗Gericht zu Goͤrlitz. 

Die zum Nachlaſſe der Anna Roſine verw. Kahlmann geb. Beſſer gehoͤrige, mit dem Hauſe Nr. 
246 beſetzte, auf 40 thlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Landung zu Rothwaſſer, fol im Termine den 24. 
November 1838, Vormittags um 11 Uhr an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und 
Hppothekenſchein find in der Regiſtratur einzuſehen. Görlig, den 13. Juli 1838. 


. ͤßfnßnß ¼¾⁵mẽ̃mʒ ' ˙* ˙ - m a ea mine... mA 
Erbtheſlungsbalber fol die gerichtlich auf 1248 Thlr. 25 for. tarirte Menzelſche Mühle Nr. 74 


in Nieder⸗Heidersdorf, ö 
den 9. October 1838 Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle zu Heidersdorf nothwendiger Weiſe ſubhaſtirt werden. 
Goͤrlitz, am 14. Mai 1838. g 
Gerichts⸗-Amt von Heidersdorf mit Hohberg. 
Schmidt, Juſt. 


. . ay ⅛ ]L[T. ..... m —ů⁰iiji1.1. —ô: . or Stelle ein 
Zur Verpachtung der Grasnutzung in den Schaͤdelteichen ſteht an rathhaͤuslicher Stelle ein 


Termi 
ui den 13. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr 
an, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Eröffnung der Pachtbedin⸗ 
gungen im Termine erfolgen wird. ; | 
Görlitz den 28. Juli 1838. Der Magiſtrat. 


. ͤ :... se dor dee 
Jur anderweſten Verpachtung der Aderparcelen im Hennersdorfer Garten, von Michaeli d. 
J. ab auf 3 Jahre, ſteht 9 Termin a 
Ort und Stelle 4255 E adden weden. 
an Dor n, zu welchem Pachtluſtige hiermit 4. x 
Goͤrlitz, den 26. Juli 1838, . m» Der Magiſtrat. 
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Bekanntmachung. 5 


Der am 21. Juni d. J. wegen Verdingung der Lieferung er kiefernem Brennholze für die bie⸗ 
ſige Strafanſtalt pro 1839 2099485 Termin, hat nicht die gewünſchten Reſultate gehabt, daß der 
Zuſchlag ertheilt werden konnte und wird deshalb ein anderweiter Termin auf den 7. Auguſt c, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr im Amtslokale der Strafanſtalt anberaumt, wozu lieferungsluſtige Unternehmer eins 


geladen werden. ; ; . 
Goͤrlitz, den 27. Juli 1838. Die Königliche Zuchthaus - Direction. 


Bekanntmachung. 


Hoher Anordnung gemaͤß wird hiermit bekannt gemacht, daß der auf den 13. Auguſt d. J. eins 


allende Viehmarkt im heurigen Jahre nicht abgehalten werden darf. 
re Der Ratp'allda 


durch Strauß, Bürgermeiſter. 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Ich habe die Beweiſe der Freundſchaft, welche verehrte Freunde und Bekannte ſchon bei dem 
Begraͤbniſſe meiner, den 4. April 1829 zu Seidenberg verſtorbenen, 25jaͤbrigen Tochter, Louiſe, fo 
ehrenvoll an den Tag legten, noch nicht vergeſſen. Ich bin heut noch vom tiefſten Danke durchdrun⸗ 
gen. Jetzt mußte mich das traurige Schickſal treffen, daß auch meine treue und geliebte Gattin am 
24. d. M. ſtarb. Aufs Neue nahmen geliebte Freunde und Bekannte Veranlaſſung, ihre, meiner 


Gattin ſchon bei Lebzeiten bewieſene Güte und Liebe auch noch nach ihrem Tode zu bezeigen und dies 
auf manche überraſchende Weiſe an ihrem Begräbnißtage auszudrücken. Allen dieſen Edeln ſtatte ich 


für dieſe ehrenvollen Beweiſe der aufrichtigen und freundſchaftlichen Theilnahme hierdurch meinen 1 


ganz gehorſamſten Dank ab. 

Eoͤrlitz, den 26. Juli 1838. 5 Scholze, Juſtizcommiſſar. 

; An die Herren Capitalifien. a 
Zur Unterbringung von Gapitalien, jeder Höhe, insbeſondere von 500 Thaler aufwärts, bin 


ich im Stande, vorzügliche hypothekariſche Sicherheiten zu 5, 44 und 4 pCt. nachzuweiſen. Hier⸗ 


bei koͤnnen Pfandbriefe und Staats ſchuldſcheine, zum hoͤch ſten Courſe angebracht werden. 
Louis Lindmar, Commiſſionair. 


i Pfandbriefe und Staats papiere 
werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
Pfandbriefe ausgetauſcht, verlooſte Staatsſchuldſcheine gegen unverlooſte ausgewechſelt und alle dies⸗ 
fallſigen Geſchaͤfte N Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. 

2 as Central ⸗ Agentur = Gomtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 

Mehrere Ritter = und Landguͤter, Bauergüter, ländliche Nahrungen, Brauhoͤfe und Privathäufer 
ſind zum An⸗ und Verkauf übertragen Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838 : 
* em Central ⸗ Agentur = Gomtoir. Lind mar, Petersgaſſe Nr. 276. 

1800 thlr. zu 4 bis 5 pCt. Zinfen find zu Neujahr 1839 gegen bypothekarſſche Sſcherheit 
im Ganzen oder in einzelnen Poſten auszuleihen; auch iſt ebendaſelbſt Joͤchers Handels⸗Schule 
neueſte Ausgabe in 3 Bänden zu 4 thlr. zu verkaufen. Näheres beim Lederhaͤndler R. Schnaubert. 

350 thlr. Muͤndelgelder ſind auszuleſhen; wo? fagt die Exped. des Anz 


100 thlr. Conventionsgeld zu 4 pCt. Zinfen können jederzeit gegen puplllariſche Sicherheit ausgeliehen 
werden und ſind bei puͤnktlicher Entrichtung der Zinſen einer baldigen Kuͤndigung nicht unterworfen. 
Näpere Auskunft ertheilt die Exped. des Anz. 
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100 thlr., 200 thlr., 300 tblr., und 5000 thlr. liegen zur fofortigen Ausleihung bereit; auch 
werden die Herren Kapitaliſten fernerhin ergebenſt gebeten, mir Gelder zum Ausleihen gegen vor⸗ 
Aue Sicherheit zu übertragen. Außerdem iſt mir in der Kohlgaſſe ein Stadtgarten, wie auch alle 

rten von Grundſtuͤcken zum Verkauf aufgetragen. Agent Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 
— . ́—B—D GHꝛB— ͥ —-¼ʃ4jͥ . ᷑Ü—ʃ4à( ̃··ĩ⁊ꝛũE2 . —u—u—y-—xxxxxxxxx.ĩůĩv5v5;BZ r — — — 
200, 500, 600 und 800 bis 15,000 thir. liegen zu 4 und 42 pCt. Zinſen zur Ausleihung 
bereit, worüber das Nähere am Obermarkt im Haufe des Hrn. Goldarbeiter Finſter 2 Treppen 
hoch zu erfahren iſt. 

Verkauf. Ein Bauergut in einem Kirchdorfe, $ Stunden von Bautzen, mit 70 Schfl. Feld, 
17 Schfl. Wieſen, 27 Schfl. mit lebendigem und Nadelbolz beſtanden, nebſt Gräferei, ſoll mit 
ſaͤmmtlichem Inventario und der ſtebenden Ernte aus freier Hand verkauft werden. Reelle Kaͤufer, 

nicht Unterhaͤndler, erhalten naͤhere Auskunft durch das Commiſſions⸗Comtoir von N 
i H. A. Leonhardt in Bautzen. 

Das Haus Nr. 597 mit Garten bei der Nicolaifirche if aus freier Hand zu verkaufen. 

In der Kloſtergaſſe Nr. 36 ſtebt ein Laden zu vermierben und zu Michaelis zu beziehen, auch 
ſteht daſelbſt ein Kinder⸗Wagen, 1 Flügel und eine Glaswand nebſt Thür und Schloß zu verkaufen. 

Kindermann. f 

Zwei Stuben find zu vermiethen Nr. 767 e auf der Rabengaſſe und iſt eine ſogleich und die 
andere zu Michaeli zu beziehen. e 

Eine Stube und Stubenkammer mit Zubebör iſt wegen Familienveränderung zu vermiethen und 
zu Michaeli zu beziehen auf den Bleichen Nr. 1015. 

2 Stuben, 1 Stubenkammer nebſt Zubehör, an der Mittagsſeite, find zum 1. Oct. zu vers 
miethen. Näheres in Nr. 283. 

Eine einzelne Stube iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. Wo? ſagt die Exped. des Anz. 

Auf dem Steinwege Nr. 579 iſt eine Stube und Stubenkammer ſogleich zu vermiethen; auch iſt das 
Haus aus freier Hand zu verkaufen. In Nr. 61 a auf dem Fiſchmarkte ſind 2 Stuben zu ver⸗ 


miethen, auch iſt daſelbſt Veranderungshalber eine große Drehrolle zu verkaufen. Das Nähere bei 
Baumberg. 


— — ͤů— H——— A ẽñ̃ ——y—„—h — — v 

Logis Vermfetbung. Ein Logis, beſlehend aus 3 Stuben mit dazu noͤthigem Zubehoͤr, 
vornheraus im zweiten Stock, iſt zu Michaelis d. J. zu vermietben. Das Nähere in Nr. 1. 

In Nr. 352 der oberen Neißgaffe ift eine geräumige Stube und Stubenkammer, vornheraus, 
nebſt Küche, Speiſegewoͤlbchen und allem übrigen Zubehör zu vermietben und zu Michaeli zu beziehen. 
— —ẽ. — — ͤ —Uäẽ—. ——— — — — — 

Eine Niederlage in der Nahe des Obermarkts wird zu miethen geſucht; von wem? fagt die Exped. 
—— | 

Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 2 Kammern, 1 Küche, Keller ꝛc. am Obermarkte, iſt 
von Michaelis ab zu vermiethen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 


— ̃ — — — — LI LE ———ů—ů 
\ Neue holländiſche Heeringe von vorzüglicher Güte hat erhalten und ler 9 


Auf dem Vorwerk Nr. 1071 allbi veraͤnderungshalber zwölf Stuck ſehr gute in beſtem 
Be befindliche Melkkuͤhe ne . Kaufſtebhabes Können ſich dazu un bei dem Bes 
ker. uckner. 


Obſtverpachtung. Das beim Dominio Nieder⸗Holtendorf befindliche Obſt fol auf den . 


10. Aug. d. J. Nachmittags 3 Uhr meiſtbietend verpachtet werden. 


Gut geräucherten Schinken, (ohne Roͤhrknochen) find zu haben in der Fleiſchergaffe bei 
Franke sen, 


Endesunterzeichneter empfiehlt ſich einem geehrten Publifo hiefiger Stadt als Umgegend mit 
ollen Sorten Gypsſiguren, fo wie mit Ausbeſſerung und Aufpug alter Figuren. Eben fo em⸗ 
pfiehlt ſich derſelbe mit allen möglichen Stuckatur⸗Arbeiten und verfpricht die moͤglichſt billigſten 


Preiſe. Goͤrlitz, den 30. Juli 1838. Paul Bello ni, 
wohnhaft im weißen Roß. 


— 


— —ẽẽẽ—— — ——— ́ D ———⸗ ũ — —ñœ—ä— 1 

Bei dem gegenwärtigen Herunterreißen meines in der Petersgaffe befindlichen Wohnhauſes 
habe ich mich veranlaßt geſehen bis zu dem Wiederaufbau deſſelben mein Schankgeſchaͤft von hier 
aus nach den Radelauben in das Haus des Hrn. Luͤders parterre zu verlegen, wovon ich hiermit 


gehorſame Anzeige mache. J. Unger. 
Vier noch brauchbare Oefen ſind billig zu haben in der Petersgaſſe Nr. 318. 


Da ich geſonnen bin meinen Mittagstiſch zu vergrößern, fo erſuche ich die geehrſen Gifte 5 


ſich bei mir zu melden und bitte um recht zahlreichen Zuſpruch. Das Abonnement iſt für Suppe 


und ein Gericht monatlich 4 thlr. und für Suppe und zwei Gerichte monatlich 6 thlr. 15 gr. 


Fuͤr gute Speiſen und prompte Bedienung wird beſtens ſorgen J. T. Kiehl, Stadtkoch. 
In Nr. 763 vor dem Neißthore, 2 Treppen hoch, find noch 2 junge weiße Pudel zu verkaufen. 


CCCP 4 


. 
% Local Veränderung. 
* Das Local unſrer Buchhandlung und Leihbibliothek, iſt von heute an, am Ober⸗ 
4 markte Nr. 25 bei dem Riemermſtr. Hrn. Friedr. Zimmermann, was wir hiermit 
F ergebenſt anzeigen. Goͤrlitz, den 1. Auguſt 1858. 


Heyn ſche Buch: & Kunſthandlung. ; 


F DE DE DE DE ED DO DD Du BEE DE ED DE DE Du Du u Du DER LE BED TE 


Die aus der Verlaſſenſchaft meines verſtorbenen Mannes noch vorhandenen feinen Niederlaͤn⸗ 
diſchen Tuche, in den beliebteſten Farben und ausgezeichneter Qualität werden, um damit ſchnell 
zu raͤumen, von mir bedeutend unter dem eigenen Koſtenpreiſe verkauft. € ; 
BE verw. Schuͤttig, Petersgaſſe Nr. 277. 


Ganz gute Ladenthüren und Fenſſer find zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 
Drei einſpaͤnnige Wirthſchafts⸗Wagen ſtehen zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 


Nachdem ich mich als Riemer am hieſigen Orte etablirt babe, ſo zeige ich dieſes den reſp. A 


Herrſchaften, Deconomen und einem verehrten Publikum mit der Bemerkung hiermit ergebenſt an, 


daß ich alle Arten in dieſes Fach einſchlagende Arbeiten auf das Feinſte und Dauerhaftefte werfers 


tige und desfallſigen Aufträgen unter Versicherung der größten Billigkeit entgegen ehe. 
Schoͤnberg, den 29. Juli 1838. x a Eduard ee Riemermſtr. 


Da das Gymnaſium morgen, Freitags den 3. Augufl, früh von 9 bis 10 Uhr in dem Hoͤr⸗ 


ſaale der erſten Klaſſe, das Geburtsfeſt Sr. Majeftät unſers Allergnädi ſten Koͤnigs, durch G 
und einen Vortrag des Herrn Oberlebrers Dr. Rösler feiern wird 4 fo wen alle ne 


Gönner und Freunde der Schule, denen es gefälig ſeyn ſollle, daran Theil zu nehmen, davon 


benachrichtigt, und dazu ergebenſt eingeladen. K. G. Anton, Reck. Gymn. 


Zum bevorſtehenden Auguſtſchießen empfehle ich mich einem geehrten hieſigen als auch aus⸗ 
wärtigen Publikum mit der Verlooſung eleganter Pappwaaren und verbinde mit der prompteſten 
Bedienung die billigſten Preiſe. Mein Stand während der Dauer des Feſtes iſt auf dem Schuͤ⸗ 
tzenplatze. Max Hübner. 


SDS 
Unterzeichnetes Mittel findet ſich veranlaßt, hierdurch zur öffentlichen 
&) Kenntniß zu bringen, daß der Prozeß wider den Tuchbereitermeiſter Döring, 6) 
Kraͤnzelgaſſe Rr. 580, wegen unbefugtem Tuchausſchnitts, in erſter Inſtanz 
® fo guͤnſtig für das Mittel der Tuchmacher ausgefallen ift, daß dem ꝛc. Dis G 
ung nicht allein der Ausſchnitt von Tuchen, ſondern auch der Verkauf der » 
68 in der Appretur verdorbenen Tuche und Flecke bei 10 Thaler Strafe fuͤr 
jeden Uebertretungsfall verboten worden iſt. 2 
Goͤrlitz, den 31. Juli 1858, Das Mittel der Tuchmacher. Y 


GSS 


Tanz Unterrichts ⸗ Anzeige. 

Saͤmmtlichen Honoratioren und Freunden der Tanzkunſt in Goͤrlitz beehre ich mich ganz er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, daß der im Monat April begonnene Lehrcurſus meines Tanzunkerrichts, 
welchen ich vermoͤge der ſtattfindenden Eoncurrenz ausſetzte, 5 a 

8 Montag, den 20. Auguſt c. a. 
ſortſetzen werde. l 

Demnach erſuche ich die hochzuverebrenden Familien, deſſen gütiges Vertrauen ich zu beſitzen 
mich 5 ſchmeicheln darf, ganz ergebenſt, ſich bei Madame Schirach bis zum 8. Auguſt gefaͤlligſt 
u melden. 

ö Bunzlau, den 26. Juli 1838. A. Klediſchtz, Tanzlehrer. 


Sollte ein Knabe von guter Erziehung und rechtlichen Eltern Luft haben die Sattler: Pros 
feffion zu erlernen, dem kann durch die Exped. des Anz. unter annehmlichen Bedingungen ein 
Lehrmeiſter nachgewiefen werden. 8 


„ß ET RTL EEE ZELTE EEE LET ER PTR TENELEET RER LT TEEL 15 VE TRETTUTETTE ERHT SRHF TI : 

Ein Gärtner und ein Kutſcher, die ſich Über ihre Brauchbarkeit mit genügenden Zeugniſſen 
ausweiſen und der haͤuslichen Bedienung mit vorſtehen koͤnnen, finden ein Unterkommen auf dem 
Lande, was die Exped. dieſes Blattes nachweiſt. 


Lehrlings- Unterkommen. Ein junger Menſch von moraliſch guter Erziehung und 
mit nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, kann zu Michaeli und früher in einem Schnitt: Materials 
und Weingeſchaͤft unter billigen Bedingungen gute Aufnahme finden; wo? hat der Herr Buch⸗ 
drucker Heinze hier die Güte Auskunft zu gaben. 
Goͤrlitz, den 25. Juli 1838. 


Parse: 2. — — .ʒ' — 7—»˙Ä——— — 

Künftige Mittwoch, als den 8. Aug. c., geht eine Gelegenheit nach Zöplig, wo noch mehrere 
Perſonen mitfahren können. Sollten vielleicht einige Perſonen geneigt ſeyn, 1 oder 2 Tage frü⸗ 
her abzureiſen, ſo könnte auch dieſes bewerkſtelliget werden, wenn bald davon Anzeige geſchaͤhe. 
Das Nähere erfährt man beim Gaſtwirth Brader zum weißen Roß in Goͤrlitz. 


— —— — . —ñ— DH — — 
Den 2. und 9, d. M. geh sine Gelegenheit nach Bauten und Dresden, wo noch Perſonen 
mitfahren koͤnnen. gebt el gen) Exner, Lohnkutſcher, wohnh. im Strauß. . 


* 


= 6 


Zur Vorfeier des Geburtsfeſtes Sr. Maj. des Königs wird den 2. Auguſt von Abends 7 
Uhr an Janitſcharenmuſik bei voͤlliger Beleuchtung des Gartens gegeben. Den darauf folgenden 
3., 4., 5. und 6. Aug. wird vollſtimmige Tanzmuſik gehalten. Für gute Reſtauration der reſp. 
Gaͤſte wird beſtmoͤglichſt ſorgen Sahr im Wilhelmsbade. 

Re NENNEN REN RINENDEDERDCDE 
Ergebenfie Einladung. 
5 Zur Vorfeier des Geburtstagsfeſtes Sr. Majeſtät unſers Allergnaͤdigſten Koͤnigs wird 
9 den 2. Auguſt von Abends 7 bis 11 Uhr in dem dazu ganz brillant illuminirten Societaͤts⸗ 
Garten, bei rothem, blauem und weißem bengaliſchen Feuer, der Herr Stadtmuſikus Apetz 
ein großes Concert der neueſten beliebteſten Compoſitionen, welche angelegentlichſt dazu an⸗ 
geſchafft worden ſind, aufführen: 
1. Theil. (Fur Streichinſtrumente.) Ouvertüre zu den Hugenotten von Meierbeer. 
1. und 2. Finale aus den Hugenotten. Pagengruß aus den Hugenotten. Arie und Chor 
aus Robert den Teufel, Melodrama von Lanner, mit Glockenſpiel u. Feuerprozeſſionen, wor⸗ 
über das Nähere ein im Garten der Productionen befindliches Programm beſagt. Duett 
% aus Norma. Variationen für Horn und Poſaune. 2 Chöre und große Arie aus dem Po: 
= ſtillon. Mehrere Strauß 'ſche, Lanner'ſche und Labitzkiſche Taͤnze. 
75 2. Theil. (Für Blasinſtrumente.) Ouvertüre zu Norma Bellini. Duett aus Wilh. 
9 Tell. Finale aus der Juͤdin von Halvy. Duett aus Jeſonda von Spohr u. ſ. w. 
80 
72 


Unterzeichnete erſuchen ergebenſt ein hochgeehrtes Publicum biefigen Orts und der Um: 
gegend ſich recht zahlreich einzufinden, welches wir bei ſo bedeutendem Koſtenaufwande ſehr 
. dankbar anzuerkennen wiſſen werden. Entrée à Perſon 22 ſgr. 
85 Apetz und Klare. 
BED EN ERINNERN EINE RC REN Se 
Morgen, den Ifien Schießtag wird nach dem Zapfenſtreich Tanzmuſik gehalten, wozu recht 
zahlreich einladet : Klare. 
Unterzeichneter empfiehlt ſich zum Zten und Aten Auguft mit einer Auswahl von Kuchen, guſen 
Gaͤnſe⸗ und andere Braten, Sonnabends um 6 Uhr Potage, mit gutem Doppelbier zu 2 ſgr., eins 
faches 1 ſgr. Die Tanzmuſik wird vom Hrn. Stadtmuſikus Apetz gegeben, das Entrée iſt 1 for» 
wofuͤr jedoch nichts verabreicht wird. Um Zuſpruch bittet Altmann, Schießhauspachter. 


Es hat vor Kurzem an einem Vonnerſtage ein Unbekannter, einem 10jdhrigen Knaben einen 
Frack unter dem Vorwande ihn zum Schneider zu tragen, uͤbergeben und ſich ſodann von ihm ent⸗ 
fernt. Da derſelbe nicht ausgemittelt werden konnte, fo wird der rechtmäßige Eigenthümer des 
Fracks aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen Donnerſtags im Hauſe Nr. 176 hierſelbſt zu melden, 
und denſelben gegen Erſtattung der Inſertionsgebuͤhren in Empfang zu nehmen. 


Ein neues Cattun⸗ Halstuch ſſt gefunden worden; der ſich dazu legitimirende Eigenthuͤmer 
kann es gegen Erſtattung der Inſertionsgebuͤhren in der Exped. des Anz. zurückerhalten. 


Von Moys nach der Obermüßle und in die Stadt bis auf den Fiſchmarkt herein iſt ein wei⸗ 
ßer geftidter Spigengrund = Kragen verloren worden; der ehrliche Finder erhält bei Abgabe deſſel⸗ 
ben in der Exped. des Anz. 10 ſgr. Douceur. 

Den 23. d. M. iſt ein junger, rothgelber, zottiger Schaafbund, mit Stutzſchwanz und weißem 
Fleck im Genicke, abhanden gekommen und bat ſich nicht wieder eingefunden. Wer ſolchen dem 
Eigentümer wiederbringt, erhält gegen die Erflaitung der Futterkoſten noch eine Belohnung bei 

Kunnerwitz, den 31. Juli 1838. Friedland, Schäfer, 


Vergangenen Sonntag iſt ein junger Kanarienvogel entflohen; wer denfelben eingefangen und 
in der Langengaſſe Nr. 163 abgiebt, erhält ein angemeſſenes Douteur. 


